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brand und der Laſa, Graf Kanitz, Kaſch, von f anders, als über eine ſolche Abſicht ſein Staunen berechnete Tilgung der Anleihe aus eigenen hauptet werde, von unbekannter Hand oder hr 


Deutſchland. Kröcher, Graf Limburg⸗Stirum, v. Neumann und auszudrücken Mi i 

1 ir Zune: kat > Or N a * ‚ itteln aufbringen und Frankreichs Bürgſchaft von Jemand a 

3 nie) 18 1 des den Meyer zu Selhauſen. Oeſterreich⸗lingarn nie in Kraft zu treten haben wird. Scher it pi De, en Jäger und Schü i 
fand im kleinen Speiſeſ 85 — In den ſchwebenden Marinefragen ift Ungarn. dies aber nicht und ſo ſtellt die neue Anleihe feiert den Geburtstag Er. Maſeſtät des ac 7 


Wien, 23. Januar. Bei dem Empfange ſunter allen Umſtänden theoretiſch, vielleicht aber a 
1 2 5 1 r m Montag, a 8 i 
der Beamten durch den neuernannten Eiſenbahn⸗ auch praktiſch eine Vermehrung der france Räumen —— Wich mene Murg Fei ne 
1 von Guttenberg erwiderte derſelbe auf] Staatsſchuld dar. Die Regierung möchte für die Feſtſpiel, Vorträge und Tan ac Jes 2 
u e ee des Sektionschefs von] Anleihe 2 ¼pprozentige Schuldtitel ausgeben, um * Im Kotz'ſchen Lotale 8 tete geſt N 
€ itte 5 ie ap dürften nicht glauben, da⸗ dieſen Zinsfuß zum erſten Mal in der fran⸗ Abend der „Seemaſchiniſten⸗Klub“ 7 1 — f 
85 N AR er Kaiſer einen Soldaten an die | zöſiſchen Staatsfinanzwirthſchaft zu erproben. der Hinterbliebenen verunglückter Berufs en 
pige des Miniſteriums geſtellt, werde die Lei⸗ Dieſer Plan ſtößt jedoch auf ſtarken Wider⸗ eine Wohlthätigkeits⸗ t une 4 
0 veilaben vornehmlich vom militäriſchenſſpruch. Man könnte nicht hoffen, die 2¼ ⸗Pro⸗ welche überaus zahlreich beſucht 19 Li d ri 2 
f andpunkte erfolgen. Bei der Wahl ſeinerſzent⸗Titel zu einem andern Preiſe als 77 bis ſanſehnlicher Betrag für den 725 ke eh 3 
Perſon ſei nicht ſein militäriſcher Charakter, ſon⸗ höchſtens 80 für 100 Nennwerth auszugeben, Zweck überwieſen werden kan 3 8 Auf 5 
dern ala, der Umſtand maßgebend ge⸗ die 80 Millionen würden alſo eine Verſchuldungſ gelangten zwei kleine Einakter di Bl 
weſen, daß er in Folge jeiner jahrelangen Stel⸗ im Nennwerth von 100 bis 104 Millionen zur] Darſtellung eine freundliche Auf bun fand 
lung als Chef des Eiſenbahnbureaus des Ge⸗ Folge haben, und da die Anleihe getilgt wird, Ein Tanzkränzchen ſchloß ſich d 5 7 1 
neralſtabs mit den Eiſenbahnverhältniſſen derſſo müßten dann auch wirklich 100 bis 104 Mil⸗ * Auf dem Fiſchmarkt a 8 ler n 55 
Monarchie ziemlich vertraut ſei. Die Hauptauf⸗ lionen für empfangene 80 zurückgezahlt werden. am 18. d. M. einer Frau ei ae 
gabe ber Cifenbahnverwattung bleibe nach wie Aus dieſen Gründen wird bie Tonkin⸗Anleihe mit 160 Mark in Werth ee, vi arg 
vor 15 erſter Linie die Sorge für die Befriedi⸗ wahrſcheinlich eine dreiprozentige nach Art der] Thäter find jetzt der Bebeitsbucſche ir 5 
in a EA en uud die tuneſiſchen werden. der Schüler Oeſtreich, beide Kae" Gabon — 
chenden Perſonen⸗ und Güter⸗ mittelt kreits 1 
menten dann die Sorge für die kräftige Un⸗ England. meverci bei Kafenvieofähln dem it Big g 
terſtützung = Handels und ber Induſtrie durch London, 23. Januar. Trotz der ſchlecht] Die beiden hoffnungsvollen Jungen 2 55 
75 5 Tarifpolitik, namentlich für den verbrachten Nacht ſtand die Königin wie gewöhn⸗ gehalten, als ſie verſuchten ee der 10h. nur 4 
Export, und durch die Ergänzung des Eiſenbahn⸗ lich auf, frühſtückte in ihren Privatgemächern] Koupons zu wechſeln; i en B * q 
netzes in einer Weiſe, wie es die kommerziellen und ließ ſich ſodann einige Staatsdokumente vor⸗ 1 gaben e e dene 
Verhältniſſe des Staates erheiſchen. Daß in legen. Nach dem heute Nachmittag ausgegebenen 
letzterer Beziehung 8 militäriſche Intereſſen auch Bulletin iſt der Geſundheitszuſtand der Königin 
gewahrt werden müſſen, ſei bei der ungeheuren und der Prinzeſſin Beatrice befriedigend. 
Bedeutung der Eiſenbahnen für die Reichsver⸗ London, 23. Januar. Auf dem Foreign 
theidigung wohl ſelbſtverſtändlich, wie dieſelben Office weiß man nichts von einem ruſſiſch⸗türki⸗ 
ja auch bisher nicht außer Acht gelaſſen werden ſchen Vertrage und legt der Meldung keinerlei 
durften. Bezüglich des Verkehrs und der Tarife Bedeutung bei. 
bei den Privatbahnen werde, ſoweit dies geſetz! n 
lich zuläſſig ſei, der Einfluß in gleichem Sinne 


üb 27 7 7 4 > A BET * 25 > 
dungen zuichen Staats wu Broatbahnen mic) Dir See- und Küſtenſiccherei 1894 
ſtrengſter Objeltivität vorgegangen werden, um pon den preußiſchen Küſten aus 


ſelbſt den Schein einer Bevorzugung der Staats⸗ x 
bahnen zu vermeiden, Von den Fiſcherei⸗Aufſichtsbeamten wurden 


königlichen Schloſſes das Botſchafterdiner ſtatt. 
Der Kaiſer führte die Gemahlin des franzöſtſchen 
Botſchafters, Madame Herbette, zur Tafel, 
während die Kaiſerin dem franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter den Arm gereicht hatte. Der Kaiſer 
ſaß an der Tafel der Kaiſerin gegenüber, die 
Kaiſerin zwiſchen den Botſchaftern Herbette und 
Graf Lanza. Die glänzende Tafel zählte gegen 
vierzig Gedecke. 

— Der Kaiſer hat, wie der „Ag. Stef.“ 
aus Berlin gemeldet wird, dem Oberſtlieutenant 
Galliano den Kronenorden zweiter Klaſſe mit 
Schwertern verliehen; zugleich beglückwünſchte 
der Kaiſer die italieniſchen Offiziere und Sol⸗ 
daten zu der bei der Vertheidigung Makalles 
bewieſenen Tapferkeit, welche die Erinnerung an 
den Heldenmuth der Römer wachrufe. 

— Dem Generallieutenant z. D. v. Pappritz 
in Berlin iſt folgendes Telegramm des Kaiſers 
zugegangen: 

„Berlin, den 10. Januar 1896. Bei 
Vionville bluteten Sie für König und Vater⸗ 
land, durch Ihr tapferes Verhalten bei Le 
Mans heute vor 25 Jahren trugen Sie von 
Neuem zum Ruhm der tapferen 52er bei. 
Gern und dankbar gedenke ich deſſen und ver⸗ 
leihe Ihnen hierdurch den Stern zum Rothen 
Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe. Wilhelm R.“ 

Das 59. Infanterie⸗Regiment in Goldap 
hat von dem Kaiſer das folgende Telegramm 
erhalten: 
„Durch muthiges Aushalten gegen feind⸗ 
liche Uebermacht erkämpften ſich die braven 
59er in der Schlacht am Mont Valerien von 
Neuem reichen Lorbeer. In dankbarer Er⸗ 
innerung ſende ich dem Regiment bei der 25. 


geſtern kein weſentlicher Schritt erfolgt. Sicher 
ift, daß an der maßgebendſten Stelle der leb⸗ 
hafteſte Wunſch beſtehen geblieben, die deutſche 
Flotte um eine Anzahl gepanzerter Kreuzer ver⸗ 
ſtärtt zu ſehen. In Marinekreiſen theilt man 
dieſe Bene und erklärt ihre Erfüllung für eine 
unbedingte Nothwendigkeit. Nun ſind freilich die 
alten Marineforderungen noch nicht erfüllt, es 
ſcheint aber die Neigung vorhanden zu ſein, auf 
den vorgeſehenen Bau von großen Panzerſchiffen 
zu verzichten und dagegen mehr geſchützte Kreuzer 
zu verlangen, vor Allem aber Beſchleunigung im 
Bau zu beanspruchen. Ob damit alle Deſiderien 
erfüllt ſein würden, iſt eine andere Frage. Es 
iſt anzunehmen, daß eine beſchleunigte und ver⸗ 
ſtärkte Einſtellung ſchneller Schiffe für den Fern⸗ 
dienſt den Intentionen des Auswärtigen Amts 
ewiß entſprechen würde. Dagegen erheben ſich 
chwere Bedenken in Bundesrathskreiſen, die an 
der höchſten verantwortlichen Stelle der Regie⸗ 
rung getheilt werden. In Süddeutſchland beſorgt 
man, daß beſonders große finanzielle Anforde⸗ 
rungen weder von dem beſtehenden, noch von 
einem etwa zu berufenden neuen Reichstage be 
willigt werden könnten. Man iſt, da man es an 
allen bezeichneten Stellen nicht zu einem Kon⸗ 
flikt kommen laſſen möchte, der Anſicht, es em⸗ 
pfehle ſich, nicht erſt ausſichtsloſe Vorlagen ein⸗ 
zubringen, zumal es dem Preſtige Deutſchlands 
ſchaden müſſe, wenn derartige Anforderungen 
laut geltend gemacht würden und dann nicht 
durchgeſetzt werden könnten. 


— Diejenigen beiden Neuerungen im Per⸗ 
ſonenverkehr auf den preußiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen, welche vom Publikum am meiſten be⸗ 
merkt werden, ſind die beſonderen Platgebühren 
in D⸗Zügen und die Bahnſteiggebühren. Nach 


ſich noch 123 Mark, dav = 

1 992 on 37 Mark in baarem = 
— Aus der Ueberſicht der von der Staats⸗ 2 

Regierung auf Anträge und Reſolutionen des 4 

Herrenhauſes aus der vorigen Tagung gefaßten 2 

Entſchließungen iſt nur die Mittheilung zu er⸗ 

wähnen, daß die in einer Reſolution erbetenen 


gebiet der preußiſchen Eiſenba infü 

ae chen Eiſenbahnen zur Einführung 
Eder Bau einer neuen Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt hat die Behörden faſt aller 
größeren Städte unſerer Provinz in Aufregung 


Wiederkehr dieſes Ehrentages meinen Gruß. ß ; erf 1 0 : 0 
Bien. 8 . de n nz ae den dee ee um e en eee der e | u | 
ſind im Jahre —95, alſo vom 1. Apri elgien. men, in welchem Umfang von den preußiſchen] Anſtalt am günſtigſten ſei u uk e A 


— Zu einer nationalen Feier wird ſich die 

am 18. Juni in Gegenwart des Kaiſers und 

8 der Mehrzahl der deutſchen Bundesfürſten erfol⸗ 
gende Einweihung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 
aauf dem Kuyffhäuſer geſtalten. Die Krieger 
haben bekanntlich das Denkmal errichtet, und 

mit dem 18. Juni wird auch die lange erſtrebte 
zentrale Vereinigung aller deutſchen Kriegerver⸗ 
dände durch den ſtändigen Ausſchuß für die 
Verwaltung des Kyffhäuſer⸗Denkmals ins Leben 
treten. Der Kaiſer wird um 12 Uhr am Denk' 
male eintreffen und zuerſt die vom 3. Bat aillon 
des 7. thüringiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 
9s geſtellte Ehren⸗Kompagnie abſchreiten. Auf 


1894 bis 31. März 1895, im Ganzen 1178028 
Platzkarten verkauft worden, wofür 1831 113 
Mark erlöſt wurden. Bahnſteigkarten wurden 
nicht weniger als 9 649 060 verkauft, wofür alſo 
964 906 Mark vereinnahmt wurden. Beide 
Neuerungen erbrachten mithin im Jahre 1894 
bis 1895 zuſammen bereits rund 2 796 000 
Mark. Dieſer Einnahmetitel iſt im weiteren 
Steigen begriffen, da ſowohl die Einrichtung 
von D⸗Zügen, als die Absperrung von Bahn⸗ 
höfen in fortſchreitendem Umfange betrieben wird. 


— Gegen die konſervative Parteileitung läßt 
ſich das „Volk“ aus Neumarkt in Schleſien 
ſchreiben: 5 1 

„Der von dem Elfer⸗Ausſchuß der konſer⸗ 
vativen Partei angenommene Antrag des Herrn 
Grafen Limburg⸗Stirum bezüglich der Stellung 
des Herrn Hofprediger Stöcker zum „Volk“ hat 
hier, in dem Wahlkreiſe des Herrn Grafen, eine 
hochgradige Erbitterung hervorgerufen. Die 
Stimmung geht bei einem großen Theile gut 
konſervativer Männer dahin, den Herrn Grafen 
Limburg⸗Stirum bei der nächſten Reichstagswahl 
nicht wiederzuwählen, ſondern ſich der Wahl zu 
flentpalten. Vielleicht wird dann gewiſſen Kreiſen 
der Partei es klar werden, daß es hauptſächlich 
der jetzt jo verfolgte chriſtlich⸗ſoziale Gedanke iſt, 
der die Hauptmaſſe der konſervativen Männer 
beſeelt. Herr Hofprediger Stöcker handelt nur 
in überaus ſelbſtloſer Weiſe gegen die konſer⸗ 
vative Partei, wenn er Alles verſucht hat, um 
den offenen Bruch zwiſchen den Konſervativen 
und Chriſtlich⸗Sozialen zu vermeiden. Um jo 
unangenehmer berührt es, wenn er in dieſer 
Weiſe brüskirt wird, wie es in dem Antrage des 
Grafen Limburg⸗Stirum geſchieht. Sehr viele 
durchaus konſervative Männer ſind es herzlich 
müde, daß man in der Parteileitung mit der 
ſozialen Frage ſozuſagen „Verſteckenſpielen“ 
treibt.“ 


— Wie verlautet, beſteht im Handels⸗ 
miniſterium die Abſicht, der Tiſchlerinnungsſchule 
in Magdeburg, die ſchon geraume Zeit als Zen⸗ 
tralbundesfachſchule wirkt, vom 1. April d. J. 
ab den bisherigen geringen Jahreszuſchuß von 
einigen tauſend Mark nicht mehr zu bewilligen. 
Die Verwirklichung dieſer Abſicht wäre im 
höchſten Grade zu beklagen, denn die Tiſchler⸗ 
fachſchule in Magdeburg iſt eine Muſteranſtalt 
erſten Ranges, die nach Kräften geſtützt werden 
ſollte. Die Magdeburger Tiſchlerinnung iſt die 
einzige in Preußen, die den obligatoriſchen 
Unterricht in den Morgenſtunden für ihre Lehr⸗ 
linge eingeführt hat. Sie hat den Abend⸗ und 
Sonntagsunterricht verworfen, weil ſie von der 
Anſicht ausgegangen iſt, daß die Lehrlinge, wenn 
ſie in der Werkſtatt Tags über praktiſch gearbei⸗ 
tet haben, Abends nicht mehr die nöthige Friſche 
beſitzen, um erfolgreich den Unterricht beſuchen 
zu können. Es iſt ſicherlich anerkennenswerth, 
ſt[ wenn man in Berückſichtigung dieſes Geſichts⸗ 
von Bedeutung, daß als Bundesstaat im Sinne punktes den Lehrlingen in den Morgenſtunden 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs und des Einführungs⸗ genügende Zeit gewährt, ſich in ihrem Fache 
auch die für die Praxis unumgänglich noth⸗ 
wendigen stenntniſſe anzueignen, welche die Werk⸗ 
ſtatt allein nicht gewähren kann. Um ſo mehr 
iſt dieſes Vorgehen der Magdeburger Tiſchler⸗ 
innung anerkennenswerth, als zahlreiche Meiſter 
für die Schule recht bedeutende Opfer an Zeit 
bringen, indem ſie ohne jeden Entgelt den Unter⸗ 
dſricht ertheilen. Die von Kiefhaber geleitete 
einzelne Geſetze oder Geſetzparagraphen aufge⸗ Schule erfreut ſich einer Unterrichtsmethode, die, 
oben. Der dritte Abſchnitt regelt in 97 Para⸗ von dieſem praktiſch und theoretiſch gleich be⸗ 

deutenden Manne ausgebildet, muſtergültig iſt. 

Ihr Hauptwerth beſteht darin, daß ſie den 
Schüler befähigt, aus dem Zweck, dem Material 
der und der Technik heraus zu konſtruiren und zu 
em Ginführungegetet ein Anderes beſtimmt iſt. ſchmücken. Kein ſtlaviſches Anlernen von For⸗ 
8⸗men, wie es leider in den meiſten Schulen 

üblich iſt, wird mit dieſer Unterrichtsmethode er⸗ 
zielt, ſondern ein wirkliches Verſtändniß für die 
Bedürfniſſe, die zu befriedigen ſind. Wer dem 
Unterricht in den Magdeburger Schulen bei⸗ 
gewohnt hat, muß zur Ueberzeugung kommen, 


Brüſſel, 23. Januar. Die Königin iſt Küſten aus die Fiſcherei in der Nord und Oſt⸗ 
neuerdings erkrankt, ihr Zuftand ſoll zu Beſorg⸗ ſee ſowie in den Haffgewäſſern betrieben wird. 
niſſen Anlaß geben. Dieſe Aufnahme erſtreckte ſich jedoch nur auf die 

wichtigeren Fiſchereiſtationen, weshalb ihre Er⸗ 
i Frankreich. gebniſſe, wie auch in der betreffenden Veröffent⸗ 
Mit der Unterzeichnung des in Paris abge- lichung („Statiſtik der See⸗ und Küftenfiicherei“, 
änderten Friedensvertrages von Antananarivo iſt Berlin 1895) hervorgehoben wird, einen Anſpruch 
Frankreich unumſchränkt Herr von Madagaskar auf unbedingte Genauigkeit nicht überall machen 
geworden, die große, zukunftsreiche Inſel iſt kein können; immerhin werden ſie aber ein annähernd 
bloßes Schutzgebiet, fie it thatſächlich eine zutreffendes Bild über die Fiſcherewerhätt⸗ 
Kolonie geworden. Die franzöſiſche Regierung niſſe an den preußiſchen Küſten zu geben ge⸗ 
ſäumt denn auch nicht, alle Folgerungen aus eignet ſein. 
dieſer Geſtaltung ihres Verhältniſſes zu Mada⸗ Stellt man die jo gewonnenen Zahlen zu⸗ 
gaskar zu ziehen. Der geſtrige Miniſterrath be> ſammen, jo ergiebt ſich, daß 14 902 Berufs⸗ und 
ſchäftigte fi mit dem Annerionsvertrage und 11 408 Gelegenheitsfiſcher unter Heranziehung 
erließ ſofort eine auf dem Drahtwege verbreitete von 1672 Fiſcherknechten und Arbeitern die See⸗ 
Verlautbarung, die frank und frei auf den und Küſtenfiſcherei während des Jahres 1894 in 
wichtigſten Punkt des rechtskräftig gewordenen Preußen ausübten. Die dabei benugten Fahr⸗ 
Vertrages hinweiſt. Durch dieſen Vertrag, heißt zeuge waren zahlreich, und deren Benennung iſt 
es in der Mittheilung, ft Madagüskar zur frau⸗ je nach den Gegenden ungemein verſchieden. Wir 
zöſiſchen Beſitzung erklärt worden; die Stellung finden aufgeführt: 318 Angelkähne, 6158 Fahr⸗ 
der Königin und die Verwaltung durch Einge⸗ zeuge, die als Boote, Handkähne ohne Segel⸗ 
borene ſind indeſſen beibehalten worden. Frank⸗ einrichtung, offene Boote, Fiſcherboote oder 
reich wird daher nicht, wie bei einem Lande, das Jollenkähne bezeichnet werden, 738 Sicken, 728 
unter Protektorat ſteht, mit den auswärtigen Lommen, 48 gedeckte Lachskutter, 6 Lachskutter, 
Mächten über das Bollſyſtem zu verhandeln 71 Lachsangelboote, 584 große Kähne mit Segel⸗ 
haben, das vielmehr durch Dekret eingeführt einrichtung, 75 Handkähne ohne Segeleinrichtung, 
werden könne. Der Miniſterrath berieth auch 299 Strandgarnboote, 741 Strömlings⸗, Flunder⸗ 
über die Form, in welcher der neue Vertrag den netz⸗, Zeeſen⸗ und Dorſchangelboote, 1419 Küſten⸗ 
auswärtigen Mächten mitzutheilen ſei. Fiſcherboote und Kähne, 202 gedeckte Hochſee⸗ 
1 Paris, 21. Januar. Die Anleihe von 80] boote (darunter ein kleiner Dampfer), 289 Fiſch⸗ 
Millionen für Tonkin, zu der die Regierung von handels fahrzeuge, 352 Netzſogelboote, 310 Streuer⸗ 
der Kammer die Ermächtigung verlangt, ſchließt und Garnboote, 483 Quaſen, 59 gedeckte Fiſcher⸗ 
ein Hauptſtück der Finanzgeſchichte der neuen fahrzeuge (Elbkutter, Hamenever), 112 halb⸗ 
oſtaſtatiſchen Beſitzung Frankreichs ab. In den gedeckte Fahrzeuge Buttjollen, Schaluppen), 4 
erſten Jahren der Eroberung wurden die Koſten] Heringslogger, 208 Ever und Kutter. Ein Theil 
des Unternehmens einfach auf den Haushalt] dieſer Fahrzeuge wurde nur bei der Hochſee⸗ 
des Mutterlandes übernommen. Da ſie fehr, fiſcherei benutzt, bei der außerdem noch 28 
hoch waren, gaben fie bei den Haushalts⸗Fiſchdampfer in Thätigkeit waren. Von letzteren 
5 . — 1 der Kammer zu lautem Tadel] waren 20 in Geeſtemünde, 3 in Kranz (Kreis 
nlaß. Um Ruhe zu haben, ſchied die Regie⸗ Jork), 5 in Altona beheimathet. Die Fiſch⸗ 
rung das den für Tonkin aus dem dampfer betreiben ausſchließlich Grundſchleppnetz⸗ 
franzöſiſchen Voranſchlag aus und forderte vom Fiſcherei mit der Kurre (Trawlnetz). Der Haupt⸗ 
Generalgouverneur, daß er den Bedarf des fang beſteht aus Schellfiſchen, Kabeljau, See⸗ 
Schutzlandes aus deſſen eigenen Mitteln decke. hechten, Schollen, Rochen und Knurrhahn, außer- 
Dazu, waren von Paul Bert bis zu Herrn dem in Seezungen, Steinbutten und Kleißen. 
de Laneſſan die Generalgouverneure ohne] Während der Wintermonate wird auch vereinzelt 
Weiteres bereit Sie verlangten keinen Zuſchuß] Stör gefangen, für den in Glückſtadt eine An⸗ 
von Paris und wirthſchafteten mit den Ein⸗ lage zur künſtlichen Aufzucht eingerichtet worden 
fünften, die Tonkin ſelbſt ihnen lieferte. Aufliit. Der Fang der Fiſchdampfer iſt verſchieden 
dem Papier deckten die Einnahmen die Ausgaben] und ſchwankt zwiſchen 10000 und 80 000 Pfd. 
ungefähr vollſtändig und in Paris konnte die] In den letzten Jahren betrug derſelbe ſelten über 
Regierung dem Parlament die erfreuliche Ver⸗ 30 000 Pfd., gegen 40 000 bis 50 000 Pfd. in 
cherung ertheilen, daß Tontin bis auf einige früheren Jahren. In der Regel. macht ein Dam⸗ 
Militärausgaben Frankreich nichts mehr koſte.] pfer jährlich etwa 40 Reiſen. Im Sommer 
In Wirklichkeit ſpielte bei dieſem glänzenden dauert eine Reiſe etwa 8 bis 10, in den Winter⸗ 
Ergebniſſe viel fauler Zauber mit. Unter dem monaten 10 bis 12 Tage, je nach der Ergiebig⸗ 
Borwande, einträgliche öffentliche Arbeiten, wie keit des Fangs und je nach der Witterung. Nach 
Eiſenbahn⸗, Straßen⸗ und Hafenbauten auszu⸗ dem jedesmaligen Fang werden alle Fiſche ſo⸗ 
führen, nahmen die Generalgouverneure zu gleich geſchlachtet, ausgeweidet und in dem dazu 
hohen Zinſen tonkineſiſche Anleihen auf, deren eingerichteten Fiſchraum möglichſt jede Sorte für 
Erlös nur zum ſehr kleinen Theil für die vor⸗ ſich in Eis verpackt. Der Bruttoverdienſt eines 
geſchützten Bauten, zum weitaus größeren da⸗[Dampfers beträgt im Durchſchnitt jährlich 60 000 
gegen zur Deckung der örtlichen Fehlbeträge ver⸗ bis 70 000 Mark; dagegen werden die durch⸗ 
wendet wurde. Jetzt ſoll reiner Tiſch geſchaffenf schnittlichen Unkoſten einſchließlich einer auf 
werden und dazu wird die 80 Millionen⸗Auleihe 10. v. H. bemeſſenen Abſchreibung für Abnutzung 
ausgegeben. 43 en are von vornherein jährlich auf 50000 bis 60 000 Mark ver⸗ m Winkel“ i Zn 1 
die Bestimmung, zur Erfüllung von Ver⸗ anſchlag. Die Dampfer haben regelmäßig zehn Theaters el, ift von der Direktion des Stadt- 
pflichtungen der tonkineſiſchen Verwaltung zu Mann Beſatzung. Auen ers angekauft und dürfte demnächſt zur a 
dienen, anders geſagt: mehr oder minder ver: Nicht außer Acht zu laſſen ift, daß unter Nin ee Von den Opernfreunden 
ſchleierte Fehlbeträge 7 gen letzten Jahren zu|obigen Fahrzeugen die in den übrigen deutſchen inert 5e begrüßt werden, daß das 
decken. Die reſtlichen 8 Nillionen ſollen an- Hafenplätzen beheimateten, insbeſondere dieſenigen für ein d Br N, Howe Lavin noch 
geblich zu Bahn⸗ und Straßenbauten verwendet von Bremen, Bremerhafen, Hamburg, Roſtock 918 Ya ee 197 Gaſtſpiel gewonnen iſt, das⸗ 
werden, es iſt indeß leich möglich, daß auch ſief und anderen Yafenplägen, nicht mit inbegriffen bei Rattfinbe 7. und 30. Januar und 3. Fe⸗ 
großentheils den Weg er 43 Millionen gehen ſind. Wie erheblich die von hier aus betriebene] Sevilla“ Rigol, 19 werden „Der Barbier von N 
werden. Mit den Bauten in Tonkin macht man Hochſeefiſcherei iſt, zeigt unſere ft 44 igoletto“ und „Traviata“ zur Auf⸗ 2 
merkwürdige Erfahrungen. Eine Schmalſpur⸗ welcher allein fü Pen dannen. 4 
bahn (60 Zentimeter breit) von 100 Kilometerſ der Seefiſcherei 
Länge nach 99 75 ſollte urſprünglich 11 Fiſchdampfer) einſchließlich der . e N 
dee e e e e 3 f 
5 reis in einem ſchnittliche jährliche Bruttoertrag derſelben auf „Verliebte Mä u FE ni 4 
gan 7 Lande, wo der Boden nicht 700 000 Mark 0 9 Geſaßg bon J. Keller = . 8 9 Wen mit a 
fenen ar werden braucht, die Schwellen auff flotte von Blan dſgeſtern zur erſten Aufführung ad Ser les 1 
Ir ige, e Dämme gelegt werden 38 Evern, diejenige von Hamburg⸗Finkenwärder] Haus auch nicht gefüllt, ſo hatten ſich doch im h ; 
1 Aufengspn — Bahn gen bis 5 aus 58 Kuttern und 100 Evern beſteht. Ale Snaefunben als man hier an 1 
5 1 1 85 n gelangen. Bi ovitäten⸗Abend gewöhnt iſt. Di d 
jest find aber für dieſe 100 Kilometer Bahn 22 wurde freundlich an genon ie. Die Movitüt 
3 aß Millionen ausgegeben worden! Natürlich glaubt“ f f F e MR ſonders n i 
der Werth 385 e 1 1 R il wen vielmehr, 500 die Stettiner Nachrichten. bosch un t . — Di ee 
in weiten Krei det 1 Bahn“ der Sammelname für alle Aus⸗ Stettin, 24. Januar. Der hieſige Ver⸗ aus dem Leben gegriffene Scene bi 1 
rnen Städten Lehrer auftragsweiſe nach] gaben iſt, die in Tonkin außerhalb des ei cher Kriegs fe i en linter Feoſſend ben und 
17 ! \ N geneh⸗fein deutſcher Kriegsveteranen macht fehlt es nicht an den üblichen Po i 
tagdeburg kommen, um die Methode kennen zu migten Voranſchlags gemacht wurden. Die 80] darauf aufmerkſam, daß am 18. Jannar d Kalguern, welche wir ni be e 
1 7 Fön N 5 . me 7 N? “nd. t äher 
lernen und bei ich zu Hause einzuführen. And|Wilionen-nteige wid bon Frankreich verbirgt. |Das "bau! Bes Biegen Deals Rail weisen wollen. Les bes pifanten Ziels it has 


unter ſolchen Verhältniſſen ſollte der Schule die Man giebt alſo die Vorſpiegelung auf, daß Ton⸗ Wilhelms J. von ihm, dem Verein deutſcher] Volksſtück recht harmlos und ein echtes Familien⸗ 


vinzialbehörde entgegenkommende Anerbietungen. 
Auch die Stadt Stargard iſt nicht zurückgeblieben, 
m ihrer letzten Sitzung haben die dortigen 
Stadtverordneten beſchloſſen, der Provinz 400 
Morgen Acker zum Ban der Anſtalt anzubieten 
und ſprach der erſte Bürgermeiſter bei Empfehlung 
des Antrages ſeine auf Privatgeſpräche mit dem 
Landeshauptmann begründete Ueberzeugung dahin 
aus, daß Stargard von allen pommerſchen Städten 
die meiſte Ausſicht hat, die Anſtalt zu be⸗ 
kommen. 

— Falſche Zweimarkſtücke ſind 
neuerdings in Umlauf. Sie ſind in der Form 12 
gegoſſen und tragen das Münzzeichen F und die 1 
Jahres ahl 1877. Das Material der Falſchſtücke, aa 
die wiederum von Braunſchweig in den Verkehr 
gebracht worden ſind, iſt ein Gemiſch von Zinn, 

Antimon und Kupfer. 

— Stein Zeuge wegen Ausbleibens a 
vom Termin von dem Gericht mit Unrecht 
zu einer Geldſtrafe verurtheilt und dieſe Strafe 
nebſt Koſten von ihm eingezogen worden, fo 
hat, nach einem Beſchluß des Reichsgerichts, 
1. Zivilſenats, vom 21. Oktober 1895, das Ge⸗ 
richt, ſobald nachträglich ſein Ausbleiben als 
entſchuldigt anerkannt iſt, auf Antrag des Zeugen 
die Rückzahlung der Strafe und Koſten an den⸗ 
ſelben anzuordnen, dagegen iſt es nicht befugt, . 
die Zahlung der vom Zengen geforderten Zinſen 4 
von jenem Betrage und Erſtattung der in dieſer 
Angelegenheit von ihm gemachten Portoauslagen 
ae 0 5 3 

— Verlangt der Käufer eines Hauſes, welches 
mit dem nicht in die Augen fallenden Fehler des 
Schwammes behaftet iſt, Minderung 
des Kaufpreiſes in Höhe einer dem der⸗ f 
zeitigen Schaden entſprechenden beſtimmten 4 
Summe, jo kann er, wenn der Verkäufer den * 
Anſpruch des Käufers beſtreitet und ſich weigert, 
den Schaden zu beſeitigen oder für die Repa⸗ 
raturkoſten aufzukommen, nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts, 5. Zivilſenats, vom 19. Oktober 
1895, im Gebiet des Preußiſchen Allgem. Land⸗ 
rechts bei einer Weiterverbreitung des Schwam⸗ 
mes den Erſatz der weiteren Entwerthung bean⸗ 
ſpruchen. 

. .Der Spielplan des Bellevue⸗ 
The aters iſt für die nächſte Zeit in folgender 
inte ene Sonnabend wird als volks⸗ 
thümliche Vorſtellung nochmals „Am Altar“ mit 
Herrn Direktor Reſemann als „Bruno“ gegeben, 2 
Sonntag Nachmittag wird auf vielſeitiges Ver⸗ 4 
langen „Sidonia von Borck“ wiederholt und der 3 
Abend bringt „Verliebte Mädchen“. Am Montag 

iſt Kaiſers Geburtstagsfeier, die Vorſtellung 

wird bei kleinen Preiſen gegeben und gelangt 

nach der Feſt⸗Ouverture Moſers „Reif⸗Reiflingen“ 

mit Herrn Direktor Reſemann in der Titelrolle „ 
zur Darſtellung. Dienſtag findet die nächſte { 
Aufführung der „Quitzow's“ ſtatt und ſei beſon⸗ 7 
ders darauf aufmerkſam gemacht, daß das 4 
Arrangement jetzt derart getroffen ift, daß die 4 
Vorſtellung bereits um 10%, Uhr ihr Ende er⸗ 

reicht. Das Gaſtſpiel des Schlierſee'r Bauern⸗ 

Theaters beginnt am 11. Februar. 


— Sudermann's neues Schauſpiel „Glück 


hilt Profeſſor Weſtphal, Schriftführer des 
Denkmals⸗Ausſchuſſes; dann bittet der Fürſt 
Günther von Schwarzburg⸗Rudolſtadt, der 


von dem Ausſchuß für Juſtizweſen vorgeſchlage⸗ 
nen Faſſung die A. ertheilt Außer 
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lichen Geſetzbuchs zu den Reichsgeſetzen. Deren 
Vorſchriften 8 inſoweit außer Kraft, als 


_ 
2 


anregenden Weiſe günſtige Unterrichtsergebniſſe 
Kiel werden können. Es iſt erfreulich, daß 


dn e 5 N nd die Abgeordneten an und für ſich geringe Unterſtützung von einigen kin ſelbſt genügt. Es iſt mögl: 5 dieſes] Kr 
Bart och in den a e Abgeor einigen . genügt. iſt möglich, daß dieſes] Kriegsveteranen, mit einem Lorbeerkran ſtück, auch einige d i 
el eh Fahr. b. Erffa, Dr. v. Hehde⸗ fauſend Mark entzogen werden? Man kann nicht Land die Berzinfung und die auf ſecheig Jahre imma worden fei und nich, wie vielfach be⸗lind Kr unbe, Bee aun fon 


Trab ara a er urn r izr 
n x r A Lern aa; 


MN * een ern 
v } EN u Wr 8 n x a 1 je 
n Kai laurz ducia aan Die) ne na Ka ya 2 a a 


Die Komik hat beſonders Herr Pidha als iſchließlich bei ihrem Rektor, worauf die Sache Tagesquantums an Nahrung, um den Soldaten Santos per Januar 70,00, per März 69,50, Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 14.683 000 

eee Piepkorn“ zu tragen, er voll⸗ zur Anzeige gebracht wurde. Die heutige Ver⸗ in leiſtungsfähigem Stande zu halten, wird auf|per Mai 68,00, per September 1 5 unverändert. 5 : 

führte dieſe Aufgabe mit bekanntem Geſchick, nur handlung gab natürlich nur einen kleinen Aus- 22 bis 26 Unzen geſchätzt. Es wurden nun mit] Oktober 62,25, per Dezember 61/00. chleppend. Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
überhaſtete er ſich zeitweiſe in der Sprache und] ſchnitt der in Frage kommenden Vorfälle wieder, einer ganzen Menge in Tafelform gebrachter 
wurde dadurch undeutlich. Frl. Elsner kann] da einerſeits die Identifizirung der jugendlichen P E 


Bremen, 23. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 62 ½ gegen 60 in der Vorwoche. 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle | Clearinghouſe⸗Umſatz 163 Mill., gegen die ent⸗ 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) er Woche des vorigen Jahres weniger 
Niedriger. Loko 6,20 B. Ruſſiſches Petroleum. 40 Millionen. 


B EEE · A TIEREN 
Amſterdam, 23. Januar. Java⸗ 


Kaffee good ordinary 52,00. Marine und i 0 
* 23. Januar. Banca⸗ Schifffahrt 

i Is a. d. Saale, 23. Januar. inn 36,75. 
8 i Amſterdam, 23. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


ch der Schwere des Vergehens Ingenieur leicht verletzt. Es iſt dies der dritte fteig., per März 160,00, per Mai 20 1 10 880, 


noch mehr gewirkt, wenn er eine ältere Maske 
gewählt hätte. Herr Schoeneberger gab Strafe von drei Jahren Zuchthaus lautenden diener 


den gutmüthigen „Pferdebahn⸗Kontrolleur Streſe 


Papenburg, 23. Januar. Der Polizei⸗⸗ —.— per Mai —,— per Herbſt . 
Aermöhlen in Werſen iſt von ſeinem Antwerpen, 23. Januar. Getreide ⸗ 


eipzig ſtudirt, auf der Menſur die Naſe ab⸗ 


Stopp gt io ee 1 5 = . 5 den Al. Nachdem Ah d ft 5 
Platze. echt vortheilhaft zei neten ſich au * — 8 gehauen worden i 2 achdem ic er er e — B 3 laufen können, welche Fahrtgeſchwindi keit in⸗ 
die Damen Frls. Kroſchar (Wittwe Herbſt), Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. Sturm der Entrüſtung gelegt, erklärt N. ſeiner Antwerpen, 23. Januar. Schmalz perfdeſſen bei forcirter r Aal geſtet⸗ 8 


Frau: „Ich werde mich hüten, den Jungen noch Januar 74,00. Marg arine ruhig. 
länger auf 11 en 1 9 175 19 55 Zucker (Schapderich) fell 88 Toto 20.5 
bummelt mir ſonſt ganz und gar, Karl ſoll jetzt Zu er ußberi fe o loko 29,25 tion kreuzenden be > 
in die Armee e = „Aber Papa,“ bis 20770. Weißer Su der Belle 3 ion kreuzenden Schulfregatten „Stein“ (on, 
wendet das vierzehnjährige öchterlein ein, per ilogramm per Januar 32,50, Perl (Kommandant Kapitän zur = ; 
„kann er denn jetzt noch Offizier werden?“ — Februar 32,62 ½ per März⸗Juni 33,32½, per ah auf der Rhebe 1 88 5 Age ch 
„Warum denn nicht?“ — „Ja, wie will] Mai⸗Auguſt 33,62. 5 
er denn durch die Naſe ſprechen, wenn er Paris, 23, Januar, Nachm. Getreide⸗ 
keine hat.“ markt. (Schluß Bericht.) Weizen ruhig, 
per Januar 18,60, per Februar 18,75, per 
März⸗Juni 19,35, per Mai⸗Auguſt 19,65. 
Börſen⸗Berichte. Roggen ruhig, per Januar 10,90, per Mai⸗ 
Stettin, 24. Januar. August 11,75. Mehl ruhig, per Januar 40,60, 
Wetter: Leicht bedeckt. Temperatur + 2 Mai — Map . 
5 am illi ai = Augu 8 öl ruhig, per Jar 
7 5 1 Barometer 772 Millimeter. 60 2h Nac 5 25 75 März⸗April 55,75, 
1 behauptet, 10 llogramm per Mai⸗Auguſt 55725. piritus matt, per 
loko e per Abril Mal 1 B., Januar 31,25, per Februar 31,75, per März⸗ 
155,50 G., per Mai⸗Juni 157,00 B., 150,50 ©. ap 32,00, per Mai⸗Auguſt 32,50. — Wetter: 
Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ alt. x 
gramm loko 119,00—124,00, per April⸗Mai pi Havre, 23. Januar, Vorm, 10 Uhr 30 
125,00 bez., per Mai⸗Juni 126,00 bez., per Sep⸗ Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
tember⸗Oktober 127,00 B. u. G.] 1 al 8 Kaf 55 u 1 5 
1000 Kilogram k average er Januar 5, per 
TTTVſVVC eg], are, San 2 
iri b tet, 100 Liter à 23. r. er. ji in, 24. Januar. ier 5,45 
Spiritus, bebahptet,, er 00 Tenn bars good ordinary brands 41 Lſtr. 7 Sh. Meter = 17 4". a: een 


ko 70 32,5 bez., Termi ; ? 
ee ez, sa Zinn (Straits) 59 Ltr. 12 Sh . „———u!—ĩ— 


Handel. f { 
er eldet: Nichts. Zink 14 Ltr. 7 Sh. 6 d. Blei 11 Lite.) i — 
f 2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers Telegraphiſche Eisberichte. 
Memel, 24. Januar. Seetief eisfrei. 


Nichtamtlich. 

Petroleum loko 10,65, Kaſſe 7/1 
Prozent. Pillau, 24. Januar. Haffſchifffahrt ge⸗ 

ſchloſſen. 

Neufahrwaſſer, 24. Januar. Revier 
ſtellenweiſe wenig ſchwaches Eis. Tourdampfer 
fahren. 

Swinemünde, 24. Januar. See und 
Fahrwaſſer eisfrei. Haff mit Eisbrecherhülfe 
paſſirbar. a e 
Sh. 4 4 4 N da 24. Januar. Greifswalder Bodden 
Newyork, 23. Januar. (Anfangs⸗Kours.) in den en zuſammengeſchob ' 
210 W pe Mic 0 8 er ge eisfrei. F 
35,78. 


Paris, 23. Januar. Die Académie de 
France hat den Dichter Anatole France und den 
Hiſtoriker Marquis Beauregard zu Mitgliedern 
gewählt. 


wünſchen übrig. R. O. k. 
—B—P A NER WERTE ERS E) 


Aus den Provinzen. 


+ Swinemünde, 23. Januar. Zum Ge⸗ 

meinde⸗Vorſteher von Weſtſwine iſt der Rentier 
Baumann in Katſchow vom 1. April d. J. ab 
gewählt. 
11 Stargard, 23. Januar. Von der hie⸗ 
ſigen Stadtwerordneten⸗Verſammlung ſind die 
Zuſchläge zur Einkommens, Grund⸗ und Ge⸗ 
werbeſteuer wie im Vorjahr auf 133¼ Prozent 
feſtgeſetzt in der Vorausſetzung, daß 242 000 
Mark aus Gemeindeſteuern aufzubringen ſind. 

§ Anklam, 23. Januar. Die diesjährige 
Kampagne der Pommerſchen Zuckerfabrik Anklam 
dauerte vom 18. September 1895 bis 22. Januar 
1896 und wurden während derſelben 1416 428 
Zentner Rüben verarbeitet. 

* Grimmen, 23. Januar. In einer vor⸗ 
geſtern hier abgehaltenen Verſammlung des 
Bundes der Landwirthe ſprachen die Anweſenden 
dem Führer des Bundes, Herrn v. Plötz, für 
ſeine energiſche Vertretung der Intereſſen des 
Bundes den Dank aus und verſicherten ihr un⸗ 
erſchütterliches Vertrauen für die Zukunft. Weiter 
wurde folgende Reſolution angenommen: Die 
Nothlage des Landwirths, des Handwerkers und 
Kleingewerbes iſt eine ſo troſtloſe geworden, daß 
wir im nationalen Intereſſe an allen Forde⸗ 
rungen des Bundes feſthalten müſſen: den Be⸗ 
fähigungsnachweis für das Handwerk, mit 
Schaffung von Zwangs⸗Innungen, ſowie Maß⸗ 
regeln gegen den unlauteren Wettbewerb. So⸗ 
fern die verbündeten Regierungen in den be⸗ 
ſtehenden Handelsverträgen ein Hinderniß zur 
Durchführung der von uns geforderten wahrhaft 
nationalen Wirthſchaftspolitik erblicken, erachten 
wir es als dringend erforderlich, baldmöglichſt 
die geeignetſten Schritte zu thun zu einer Re⸗ 
viſions⸗Abänderung der Handelsverträge, unter 
gleichzeitiger Kündigung aller Meiſtbegünſtigungs⸗ 


Landwirthſchaftliches. 

Auf der Tagesordnung der bevorſtehenden 
Plenarverſammlung des deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsraths ſteht u. a. die Frage wegen Einfüh⸗ 
rung des Handels nach Lebendgewicht auf den 
deutſchen Schlachtviehmärkten. Hierüber wird 
der „Voſſ. Zig.“ mitgetheilt: 

Eine bereits am 25. und 26. Juni 1893 
hier abgehaltene Verſammlung von Viehmarkts⸗ 
und Schlachthofsdirektoren hat es für ſehr be⸗ 
denklich erklärt, auf den größeren Märkten den 
Handel nach Lebendgewicht obligatoriſch zu 
machen, und dann nach eingehender Berathung 
beſchloſſen, eine Kommiſſion einzuſetzen mit der 
Aufgabe, die Frage der einheitlichen Marktpreis⸗ 
notirung weiter zu berathen und das Ergebniß 
einer ſpäteren Verſammlung zur Beſchlußfaſſung 
vorzulegen. Dieſe Kommiſſion hat in ihren 
gegen Ende vorigen Jahres hier abgehaltenen 
Sitzungen über Feſtſtellung des Schlacht⸗ 
gewichts, Ermittelung der Schlachtvieh⸗ 
preiſe, deren öffentliche Notirung und 
Verſicherung der Schlachtthiere gegen den Kon⸗ 
fiskationsverluſt Reſolutionen gefaßt, die dem⸗ 
nächſt einer größeren Verſammlung von Delegir⸗ 
ten deutſcher Städte, die Schlachthöfe und große 
Viehmärkte haben, ſowie von Vertretern der 
Landwirthſchaft zur Berathung und Beſchluß⸗ 
faſſung unterbreitet werden ſollen. Die am 30. 
September in München abgehaltene General⸗ 
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Baiern gab der Forderung Ausdruck, daß die 
Einführung der Preisnotirung nach Lebend⸗ 
gewicht im Viehhandel alles Entgegenkommen 
ende. Dagegen haben wiederholte Erwägungen 
des preußiſchen Miniſteriums für Landwirth⸗ 
ſchaft zur Ueberzeugung geführt, daß eine 
allgemeine Entscheidung in der Sache ſich ſchwer 
durchführen laſſe und daher eine lokale Regelung 


mehr zeigen, 

om, 23. Januar. Die „Italia Militare“ 
meldet: Das aus Marſeille mit Waffen für 
Menelik abgegangene Schiff wurde von italie⸗ 
niſchen Kreuzern verfolgt und beſchlagnahmt. 


el. 5 

London, 23. Januar. 96proz. Java⸗ 
zucker 13,00, feſt. Rüben ⸗Rohzucker 
loko 11,62, feſt. Centrifugal⸗Kuba 


London, 23. Januar. Chili⸗Kupfer 41/1, 
per drei Monat 4110/1 
Glasgow, 23. Januar, Nachm. Roh⸗ 


47,20. 
Spiritus loko 70er 33,40, per Januar „ 8 
70er 38,00, per Mai 70er 38,60, Ps September 1 Er Buß Mired numbers warrats 


39,60. 
Hafer per Mai 123,00. 
Mais per Mat 93,00 


Berlin, 24. Januar. 
Weizen per Januar —,— bis —.—, 
per Mai 157,50. 
Roggen per Januar —,— bis ——, 
per Mai 127,25, per September —,—. 
Rüböl per Januar 47,20, per Mai 


Richtenberg, 22. Januar. Geſtern Vor⸗ den Vorzug verdiene. Gleichwohl iſt dieſes Petroleum per Januar 21,20, per A Wittower Poſthaus, 24. 3 
— Sa ar i Pulte eee ee vic Frage der dos Februar 21,20. Wderk, 28. Jau, Abente 6 ey fahrwaſſer eisfrei. e Bor 
8 Busch el: uten⸗ſtirung u em Lebendgewicht wiederum näher 3. ß Ki TEN . 
Shades auf der Hofpiag gelaufen. 9 88 a a — London, 24. Januar. Wetter: Milde. 2585 2 5 i Si ER 8 N 

7 —— —— . ͤ rJn—dé—— 3 4 en 90 a . 
ihn. Der Drtsbehörde wurde hiervon ſofort = 2 Petrol eu mqRohes (in Caſes) 8,60 | 8,75 — 


Vermiſchte Nachrichten. Berlin, 24. Januar. Schluß⸗Kourſe. . rg llabehla 115 7 eisfrei. 


vorſteher die Anzeige erſtattete. Die Unter⸗ nal 8 ooo 2A Min tiere 
ſuchungskommiſſion af nun heute Morgen an eee Wir berichteten bereits über erfolgreiche Preuß. Sonfots 4% 10590 | Sonden lar —— Pipe line cert. Februar nom. 161,50 161,5 Warnow, 24. Januar. Fahrrinne für 
Ort und Stelle ein und erklärte Herr Dr. Diek⸗ Verſuche, die Prof. v. Mofetig in Wien mit den de d i ee e fu Schmalz Weſtern ſteam. .. | 5,95 5,90 Dampfer paſſirbar. 

mann⸗Franzburg, daß es ſich hier um einen Röntgenſchen Verfahren gemacht hat. Daritber] Peuiſch dagen 3% 6% dec den do, Lieferung per Januar —— | —— Wismar, 24. J : 

Theil des Schädels eines 13 bis 1 ährigen liegen in Wiener Blättern neue ausführliche Bes | ger e ten g ae Leer dae [Zucker Falr refining Mosco⸗ 1 2 5 Sadreinne offen. 

jungen Menſchen handle, da die Kopfnähte noch dichte vor, denen wir Folgendes entnehmen da Landeteren o. 31296 101,90 | Reue Dampferbompagnie | babs... 850 | 337 ravemünde, 24. Januar. Eisfrei. 
nicht vollſtändig verwachſen waren. Das kleine 555 Ritter v. Moſetig, welcher der Entdeckung ea e eee ee ene et . Weizen feft. n Schleimünde, 24. Januar. Schifffahrt 

Glehirn war noch vorhanden, während das große]; öntgens von Anbeginn ein ſehr lebhaftes wiſſen⸗ Stalteniſche Rente 84,1% kein 5 oo Rother Winter: loko. 75,87 76,00 unbehindert. 
fehlte. Es wurden ſofort die Felder und ber chaftliches Intereſſe entgegengebracht hatte, nahm uz. Gotre s 890 De aue Pied e per Danuar . 41.2 71.25 Aaroeſund, 24. Januar. Hadersleb \ 
3 Wald von mehreren Perſonen abgeſucht, aber zeranlaſſung, die praktische Anwendbarkeit der Rumän. 1891er am. Rente 9, Bo 10050 per März 0079,00 Föhrde etwas Treib is 3 1 
8 nicht das Geringſte gefunden, das irgend einen Ne Strahlen im Dienſte der Chirurgie zu opera⸗ 5h 5% Ged. Reue, „ e bi 110 Pit „ h 997 1000 affirb reibeis. Ohne Schwierigkeit 
tiven Zwecken zu verſuchen und mit Rückſicht Nam. amort. Rente 4% 87,09 Stett. Stadtanleihe 8106 102,0 per ili . 69,50 69,62 las | 


Anhalt hätte bieten können. Auch kann ſich Nie⸗ 


mand erinnern, daß dort jemals ein Kind ſollte auf beporſtehende Operationen in Betracht kom⸗ 


Ruff. Boden⸗Credit 42% 104,20 
mende Körpertheile zu fixiren. Es handelte ſich „ Ultimo Kourſe: 


do. 0 
Mexikan. 6% Goldrente 91,75 Disconto⸗Commandit 208,25 


5 abhanden gekommen ſein. Es müßte ſchon ſein g Se 5 ö 5 ; | mar 
; 1 ; x um zwei auf der Moſetigſchen Abtheilung unter⸗ Oeſterr. Balltnot⸗ 08,95 Berliner andels⸗Geſellſch. 49.90 ! P 

d dat in ee ee Beige Kern- Pan Wehner, einen Mur fe ung une d f, le ee e MICH (Cpriigähkeit den) | 908 | 88 eee Dreien 
| N ; 1 Mädchen, die vor einer Operation ſtehen und dei Rational-Hyp „Ereuh- Bochumer Süße pb mars A at clears) 8.65 , Berlin, 24. Januar. Der Kaiſer hat 

ben hätten, die nun von Füchſen und anderen bezüglich det O . Geſeulſchaft (100) 41% 110,50 Ganrahlitte 140.00 Mars ſtetig, per Januar.. 35,75 36,37 N Miet se. Eu 
| Raubthieren ausgeſcharrt wäre. Bar By perationsbaſis und des de. (100 4% —,— Pbene 100 0 per Februar ........ 35,87 | 36,00 den Oberingenteur Jieſe Sthtoiegerfoäu Med ber- 
(0 Saſznitz, 23. Januar. Wie aus Stock⸗ Weſens des Defektes die Anwendung der Rönt⸗ u, „ an 10Rn gen We e 4230 ber Mimi... 35.75 3587 ſtorbenen Geh. Kommerzienraths Schichau in 
’ Holm geſchrieben wird, it Ausſicht vorhand geaſchen Entdeckung — unabhängig von der be⸗ e. an) e 101,40 | Ofpreuf. Stipbai i Küp fer r 37 [Elbing, ein Beileidstelegramm überſendet. Der 
0 „Pat sicht vor po ice reits feſißehenden chirurgischen Diagnofe .. 4 ckrelbefracht nach e NER 9,75 | 975 |staifer wird ſich bei der Leichenfeier Schicha 

feſtſtel 9 ge⸗ Getreidefracht nach Liverpool.. 3,00 3,00 [pertreten laſſen. eichenfeer Schichau d 


daß die neue direkte Poſtverbindung zwiſchen 


8. bahn 93,1 
ve Op, 000 ih ante ban 79,00 
‚| naueſten Aufſchluß geben ſollt. Auf Erſuchen l e, 10800 | e 
Schweden und Deutſchland (Trelleborg⸗Saßnitz), Stent dale e 0 J 255 ar 4 145 Chicago, 23, Januar. Berlin, 24. Jannar. Zum 26. d. M. 


4 5 75 des Gelehrten fand ſich am Monta rofeſſor | Stett. Bule-Brioritäten 146,60 Lombard a 
Mat n mir, kei un deen Hef Dr. Sigmund Erner Ian einen erstehen Ferran . 60 Gare hee van | 23. 22. war in Elberfeld ein Anarchiſtenkongreß geplant 
in Wirtſamkelt treten kaun. Zu dieſem Bed Apparate und den erforderlichen Utenſtlien auf * 5 Fes Weizen feſt, per Jannar .. | 60,25 60,50 doch iſt derſelbe in letzter Stunde durch Ein⸗ 
und da die ſchwediſche Regierung jetzt mit der der 2 Krankenabtheilung ein, um diz endenz: Feſt. per Febru a: 60,75 | 61,00 |jchreiten der Polizei unmöglich geworden. In ö 
Privatgeſellſchaft, welche die neue Dampferver⸗ ee 0 N Aufnahmen zu N M 5 Ken 1 e 1 ren 8 Binde us . Tage in der 5 
0 ewerkſtelligen. Die Bilder zeigten mit größter Bari f SORTE SD 1 pe 35 10,22½ Wohnung des Genoſſen Lohan eine geheime Ver⸗ 
zeigt größte Paris, 23. Januar. (Schluß ⸗Kourſe) Speck fhort clear, 105 e . 5 — 


Nein 5,30 m 


bindung errichten fol, ein Abkom re Mrd? 
g errichten, fol, ein Abkommen getroffen Schärfe und Präziſion die Defekte der beiden Behauptet. 


Patienten und liefern dem Chirurgen die denkbar 23. 22. — 
beſte Handhabe für die Fixirung der Operations⸗ 320 amortiſirb. Reute 100,67¼ 100,62!/a Woll⸗Berichte. 
05 1 


E hat, ſind der Poſtdirektor M. Sahlin und 
8 Kapitän Wallenberg nach Deutſchland abgereiſt, 
3 um die nöthigen Entſcheidungen zu treffen. Die 


A Polizei befördert, ferner wurden Haus⸗ 
uchungen abgehalten und Korreſpondenzen be⸗ 
ſchlagnahmt. Jedenfalls wird gegen die Ver⸗ 


die neue Linie überne ; punkte, die in den vorliegenden Fällen allerdings 3% Rente. ceneee mean 102, 102,02") * 
will vier 7 e mit faft derſelben Genauigkeit auch vor der Au⸗ Velen = Rente. 8425 8450 5 ge. dal bebe 10 5 1 ſcht lee de hafteten ein Antrag wegen Geheimbündelei ges 
perſchiedenen Werften hergeſtellt werden ſollen b X-Strahlen von Profeſſor v. Mo⸗ 4% Mann de 188 10850 1040 pelliaung, nam e eee 5 
ſo daß deren Lieferung in kurzer Friſt erfolgen 168 2 5 Aan Die Photographie 3%, Rufen 45 7251 —* 222 555 102,40 theil gung, ee 5 1 A fen muff 8 de . ae as 125 
5 Baut Jun dem ſchwebiſchen Ausgangspunſt der der ſinten band bes Margen bie Dun ehren 4% uniftz. Egppten . —— | m on, Geſchäft ruhig; tefnoubenb..beß de ne der Belger der 
5 neuen Linie, Trelleborg, erwartet man eine große Revolverſchuß perlezt worden war, zeigte aut ze Shai rr Anleihe. 60,97 905 Suffer a ie eh 2 5 t a e ben Aehnlich Times r neiree 
Viehausfuhr. Wegen Anbahnung einer ſolchen großer Deutlichkeit den Sig des kleinen Geſchoſſes Convert. Türken 21,171] 21,20 offe⸗Geſchäft thätiger; Preiſe behauptet. Verfaſſer des deutſchfeindlichen „Times“⸗Artikels 
ee German N ie Du der Keſleh Finger, Pie . peel Tir Seelen. | 40700. | 40800 ——— ——— Uu ee 
x en in Trelleborg und deutſchen Firmen bereits rare en Fingers, Dieſes a Turk. ationen . ‚00 „ 4 55 „ . Der a = 
4 Unterhandlungen ftattgefunden. Ergebniß wird nunmehr bei der Operation Franzoſ enn 748,75 746,25 Bankweſen. hof verhängte über den Grafen Stephan Gatter⸗ 8 
. Bütow, 25 2 Der Bahnbau | Prattiih verwerthet werden. Die zweite Photo⸗ Bauens oe . 68.00 572,00 Paris, 23. Januar. VBankaus weis. burg, auf Anſuchen der Gemahlin deſſelben, J 
> Bütow⸗Berent iſt plötzlich ſiſtirt, da nach graphie, die den linten Fuß eines Mädchens e 925 00 572,00 Baarvorrath in Gold Franks 1937 194 000 wegen Verſchwendung Kuratell. 
. einer Mittheilung der wniglichen Eiſen- darſtell, zeige gleic tale, mit ber allergrößten pere . 61700 61000 [ Zunahme 4 722 000. . Paris, 24. Jonna. Gegenüber ber Nee 
1 bahndirektion zu Danzig laut Miniſterial⸗Ent⸗ Deutlichkeit Sitz und Weſen der Mißbildung.] Oredit fonele +. 71000 | 710,00 Baarvorrath in Silber Franks 1237 047 000, hauptung der italienijhen Jeurnate, daß bie 
5 ſcheidung für dieſe Bahnlinie anderweite Dispoſi⸗ Am erwähnten Fuße erſcheint der letzte (oberſte) Huanchaca n 65,00 65,00 Zunahme 2 877 000. Abeſſinier mit Lebelgewehren bewaffnet wären, 
a tionen getroffen find. Alle Arbeiten wegen Phalanx der großen Zehe abnormerweiſe doppelt.“ Meridional erkenn 592.00 590,00 Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen erklärt die franzöſiſche Regierung, Frankreich 
Grunderwerb und Abholzen in ber Forſt find ſo⸗ e = dieſer Photographie ganz klar, I a Sr 1 on rn Franks 707 333 000, Abnahme 30 027 000. yo 34 die 8 . Seit 
un Bo FT Wehe ein e . e Ze 
umſereim Stteife entitehen fortgejegt mehr patrios daß er nunmehr mit Leichtigkeit abzutrennen Tabaes Ottom. . ..| 891,00 | 89600 Lagen, Rechnung d. Priv. Franks 561 732 000, En e N 
2 ſche Vereinigungen, jo hat ſich bei der National⸗ ſein und auf dieſe Weiſe eine vollkommen normal Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 12237 12237 Abnahme 10 262 000. Obok die Waffeneinfuhr nach Abeſſinien zu ver⸗ 
i feier der Begründung des deutſchen Reiches in geformte Zehe zurückbleiben wird. Profeſſor Wechſel auf London kurz 25,21 25, 20½ Guthaben des Staatsſchatzes Franks 189 778 000, binder n. 88 * 
f Soltnig ein Kriegerverein neu begründet, dem. Moſetig äußerte ſich beiläufig folgendermaßen | Cheque auf London 25,22¼ 25,22 Zunahme 22 101 000. Paris, 24. Januar. „Der bun e Ge⸗ N 
. ſofort 50 Mitglieder beitraten. g über die Röntgenſche Entdeckung: Die Tragweite Wechſel Amfterbam k.... 205,50 205,50 [Gefamt⸗Vorſchüſſe Franks 373 945 000, Ab⸗ denktag der Zerſtörung der Brücke von Fontaine⸗ 5 
75 — ᷣ der jedenfalls hochintereſſanten Entdeckung und » Wien 205,62 | 205,62 nahme 7 508 000. , bleau wurde geftern Feftlih begangen. Das Fort ö 
deren Bedeutung für die Chirurgie laſſe ih) " Madrid et.... 407,00 | 407,00 | Zing- und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 1 846 000 von Fontainebleau war mit ruſſiſchen und fran⸗ 
N heute noch nicht annähernd vorausbeſtimmen. Robi Ain . or 8,12 8,25 Zunahme 221 000 „zöſiſchen Fahnen über und über bedeckt. 
Gerichts⸗ Zeitung. Zur Stunde falle fie noch für die Chirurgie N AD Verhältniß des Baarvorraths zum Noten: om, 24. Januar. Das Fort Matalle 
* Stettin, 24. Januar. Vor der dritten nicht beſonders ins Gewicht, da man auch andere 5% Rumänter 1888. 9775 3800 ſumlauf 87,49 Prozent en ſich noch immer. Die Schoaner haben jeden 
Strafkammer ves hieſigen Landgerichts er- erprobte Behelfe zur Seite habe.“ Heute ſei die e ö 25,56 - ampf eingeftellt und Hoffen, daß die Bejasung 
ſchienen heute ſechs Burſchen im Alter von 12 Sache, wenn er ſich jo ausdrücken dü rtugieſiſche Tabaksoblig. ..... Era \ : ch in Folge der Waſſernoth bald ergeben werde. 
bis 14 Jahren unter der Anklage des Banden⸗ eine chirurgiſche Spielerei. Aber bei wi Hi 1% Yaflan de 1894 — 66.00 6010 Tuulteſee Pf Seer 59 178 000, Sunahmme Die „Italia militare“ meldet, die italiſchen Kriegs⸗ 
Langl. Hatt. 141,25 141,25 set 4 ſchiffe hätten einen mit Waffen beladenen fran- 


zöſiſchen Dampfer im Rothen Meere mit Beſchlag be⸗ 
legt. Die Richtigkeit der Nachricht, wie jene von 
den Lebelgewehren wird bezweifelt. Einem Kund⸗ 
ſchafter zufolge ſoll der Negus dem Oberſtliente⸗ 
nant Galliano geſtattet haben, ſich mit einer 
kleinen Menge Waſſers zu verſehen. In Aſum 
wurden öffentliche Gebete für die Rückkehr der 
Italiener gehalten. Die Derwiſche verhalten ſu) 
ruhig und beſchränken ſich auf Streifzüge rechts 
von Atbara. 


) u a 2 100 000, 
gelingen könnte, eine Vervollkommnung des Ver⸗ lc Ruf. nl... ...... . 96,0 | 96,70 Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 324 000, Abnahme 
45 


Privatdiskont „„ 1 / 1½ 6 000. 
Ah 3 2 Baarvorrath Pfd. Sterl. 47 696 000, Zunahme 
— Die in Amerika neuerdings gemachten Hamburg, 23. Januar, Nachm. 3 Uhr, 1643 000. 
lle Teuer haben 7 Probe a t.) A ash men Portefeuille Pfd. Sterl. 26 732 000, Abnahme 
2 e haben 1. Pro 9 endement neue Uſance . 
walt weggenommen. Gewöhnlich lauerten mit einem negativen Ergebniſſe geendet. Sie frei an Bord 1 62½, [Guthaben der Priv Ster 
mehrere Jungen einem allein daherkommenden waren auf Veranlaſſung des Watch nſes fe Und März sr y Reg geh ee eg 88 . 
dem Zweck unternommen worden, die nährenden 12,00, per Oktober 11,10, per Dezember Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 9 687 000, 
Beſtandtheile der ſogenannten eiſernen Portion 11,07¼. Abgeſchwächt. 0 Zunahme 1166 000. . 
l A : amb . J N ; „[NRotenrejero . Sterl. ahme 
eiſten Gemeindeſchule heran, dieſe beklagten ſich duzirte Form zu bringen. Das Minde tmaß des gaffe e. be) Good . 2 029 000 V 
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